
im Zolaenden' Auäenblsck krackte ein vollends nach dem Frcmde'nHin ünÄ mü Ncduzirte. Preise ! 3. KLEE. N. C0LEMAK.

KLEE & COLEEIAH,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
S'parkling Champaign Cider uud Little Daisy.

Ebenso alleinige Agenten von
Belfast Ginger Ale nnd Seltze? Wasser.

Fontainen werden jeder,eit auf Bestellung gefüllt.Fontainen werden auch vermiethet.

22, 228 23V Süd Delavarestr.,
Indianapolis, Ind.

. M. Stycr, Manager.
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Der in,ie ungefährliche Petroleum. Ofen, frei von
all M.t,,K. WuA link Sntrh ttnk nrf M IS

ungefährlich. laöka iidehälter. (Refrigeratora)und (Ice Chests.) Alle Sotten Oefen und ochöfen,
aminsimfe und "rate." Nledrtge Piitf !

Jobnston 55 Benneöt,
SR Oft OasHington Straße.
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Die kürzeste Route nach fiort Wahne, Toledo,

Detroit und allen Punkten m Michigan und Canada.
Bloß inmtliaer Wagenrechsel nach e tyoxt.

Boston und dem Osten.
Ticket im Union Depot, No.lö Nord Mtridianstt..

und Masiachusett Avenue Depot. .

T. . P a l m e r, Di.Pass.Aat.,40 L2. WasH. St.
H. 3. Horin, BicePräs. H. 9, Townsend, S. P.

Agent, St. Loui.

01iieao, St. Xjonis nti .1

Flttstjurg- - Rallroad.
Zeit-Tabe- ll, sar durchgehende uud Lokal-Zilg- e.

Bon 15. Mai 1555 an:
Züge verlassen KaNnionDepot, Jndxl., wi folgt:

Stationen. Schnllzg Poftzug. Schnllzg Lecom.

bg.Jndianavl'4 4:35m 10:55
Ant.Camb'gCit? 6:43 . 1:2592m 7:09 6:41 ,. Richmond.... 7:20 2:00 m 7: m 7:20.

Daytsn 9:15 5:20 , 9:25 , .
. Viaua 9:26 l'SS w 9:23 m

, Urbana 10:2t . 5:18 m 10:20
, olumbu.... I2:0lrn 7:10 11:50
, wart l: l:6Bm
, tenbenville. 5:37 , 4:52 .
, Wheeling 7:00 8:30 ... ...
, itttburg.... 7:30 6:45 ,
m HarriSburg... 4:15M 2:20Nm
, BaUimore.... 7:45 , k:iom
, Sashtngton.. 9:17 , 6:47 m

7:50 5:15m Vhiladelphla. m

. New Kor!.... 11:15 7:25

. Boston 8:20 Zlm 7:55Lm
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Schuß.

Günther, denn er war es, war noch

rechtzeitig hinter den Stamm einer mäch-tige- n

Buche gesprungen; die Kugel flog
ihm dicht am Kopse vorbei, ein breites
Stück Ninde seiner Schutzwehr hatte sie

abgerissen.
Jetzt trat er wieder vor, legte aus den

Mann, der
.

bald an ihm zum Mörder ge- -
...i. v rr r.risi. ! S.

worcen war, oesjen vzkiiciii er iirnuet ju
erkennen glaubte, an iyid schoß.

Ein kreischender Ausschrei folgte dem

Knall dcr Büchse.
Nollert, der endlich wieder zu sich . ge-kom-

und gleich seinem klügeren Genos-se- n

fliehen wollte, war von der Kugel ge

troffen worden; sie hatte jljm den' ver-schunde- ten

rechten Anrt zerschmettert.
Laut ausheulend vor Schmerz, doch auch

von einer wilden Verzweiflung getrieben,
floh er dahin und war bald in dem Ge-büs- ch

verschwunden. .
: '

'

Beltram .wüthete, doch blieb er dabei
nicht müßiS, die Büchse versuchte er - wie-d- er

zu laden. - Doch abermals ertönte der
Rus des Försters :

.Die Büchse weggeworsen, oder im

nächsten Augenblick bist Du des Todes,
Elender !" rief Günther mit einem so nn
sten drohenden Ton, daß Beltram nun-me- hr

eine wirkliche Angst überkam..
Er sah' sich Alles verloren ein

Widerstand 'war unmöglich, denn die

Mündung der Büchse des Försters blieb
aus ihn gerichtet und .solgte jeder seiner

Bewegungen. 'Mit einem gräßlichen
Fluch warf er seine. Schußwaffe weit von

sich, dann wandte er sich mit ungewöbnli-che- r

Behendigkeit den Büschen zu, zwischen

denen er im solgenden Augenblick unsich-
tbar wurde.

Jetzt erst streifte das Auge des Försters
die Stricke und Tücher, welche d:e- - beiden

Bauern zum Fortschaffen des Wildprets
herbeigeschleppt hatten. ' '

Günther trat rasa) darauf zu. schlug

die grauen und schlnutzigen Lcinenstückc

auseinander und betrachtete sie prüfend
von allen Seitc'i. Nun entdeckte er un

ter dem Schmutz Spuren eines Zeichens,
die -- er zu cntrqthscln versuchte Es

gelang .ihm und laut und sreudig rief er

aus :

.Gefangen ! Hier dieses V, zugleich
ein N bildend, hat E :ch verrathen! Es ist

das Zeichen VollrcUh'ö, des Nußmüllers.
Die Leinnistücke sind gestohlene Säcke aus
der Mühle, sie müssen mich aus die Spur
der Wilderer bringen. Mit ihrer Hilfe
sollte das erbeutete Wild fortgeschleppt
werden. Ich darf sie nicht hier lassen, muß
sie mit mir nehmen."

Nasch wars er die Tücherihres Schmu-tze- s

nicht achtend, auf die Schulter, die

Stricke ebenfalls, dann hob er die Büchse

Beltram's vom Boden aus und betrachtete
sie mit Kennerblicken.

.Eine prächtige Waffe französische
Arbeit! Wahrscheinlich drüben, jenseits dcr

Grenze, gestohlen l"
Auch die beiden Läuse dieser Büchse

lud er, dann hing er sie sich aus die an- -

der freie Sckulter und trat den Rück
weos nach dem Forsthause an, nicht- - ohne

zuvor noch das Gebüsck) in der Nähe zu
durchsuchen, ohne jedoch, noch etwas zu sin-de- n.

.Beltram holte seine beiden Kameraden
nicht mehr ein, sie schienen aus dem Wal-d-e

verschwunden zu sein. So. eilte er
denn weiter, sich vorsichtig durch die dich-test- en

Buschpartien' einen Weg suchend',
dem versallenen Hanse an der Fahrstraße
zu. . , . - .

Hier warf er sich, erleichtert aufathmend,
auf das Stroh nieder und versuchte, dem
neuen Tage entgegenzuschlafen, der ent-scheide- nd

für ihn werden mußte, wie er
ahnte und sich auch sagte. .

. Sechzehnte s Capitel.
I den Ruine dir ht,i.

Beltram verbrachte eine sehr unruhige
Nacht, weder ein rechter Schlaf noch eine

ersehnte innere Nuhe wollte ihm werden.
Der neue Tag mußte nicht mehr fern sein,
denn wenn auch noch ein leichter Nebel die
Bäume des Waldes wie miteinem Schlei-e- r

deckte, so war die Lust über .ihm doch
hell und im Osten kündeten matte,, röthli
che Streifen das nahe Erscheinen dkr
MorAensonne an.

Beltram athmete aus, die . frische .Lust
sog er begierig ein, dann schaute er sich

um. ' - -

In der Höhe erblickte er d'.'.s alte tHe- -

iiaue, welches er schon vorgestern be
mertt und zu durchsuchen beschlossen hatte.

Bald befand er sich oben und verwun-de- rt

ließ er das Auge in die Runde chwei-fe- n.

Die Ruinen lagen in der That auf der
höchsten Kuvpe der Bcrgreihe und hen

fast die ganze Gegend, Wälder
und Thäler ringsum.

Dcr Tag war da, und er, Beltram, saß
hier oben, in der elenden Kleidung, mit
der er sich gestern. Abend auf sein Stroh
geworfen, dem ersten Besten, der ihm be

gegnen mochte, preisgegeben. - Er fluchte
sich, seiner .Unvorsichtigkeit, den sicheren
Versteck voreilig und noch dazu ohne
irgend eine Waffe, sein Messer, verlassen
zuhaben. ..Doches war bereits zu 'vät,
diesen Fehler wieder gut zu machen und
in. das Mauerloch , zurückzukehren, denn
iu der That näherte sich ihm Jemand

wohl gar der verhaßte und gefürchtete
Förster : er hörte jetzt deutlich die Schrit-t- e,

die sich der Stelle zuwendeten, wo er
saß.- -

Auf seine Krast und Behendigkeit ver-traue- nd,

hob er langsam den Kopf und
spähte lauernd nach dem Kommenden hin.
Er athmete erleichtert auf, denn es war
allerdings Ejn'Jäger mit Ut Büchse Qkxr
der Sck)ulterdoch nicht der Förster: Bei- -

tram sah ein jugendliches, doch ihm voll
stündig unbekanntes Gesicht. Und nicht
wie ein Feind trat der Fremde näher, son-de- rn

leiten Gange und unbcfangen,wie
Jemand, der sich des Ortes und des Herr-lich- en

Morgens freut.
Ein herrlicher Morgen und eine' noch

herrlichere Rundsicht, die auch Ihr, wie es
scheint, zu würdigen wißt'

' .Allerdings, Herr entgegneteBeltram,
aus die Gedanken des Fremden eingehend
und in rauh gutmüthiger Weise, .sonst
fändet Ihr mich nicht hier." ' '

Jetzt erst wendete Beltram den. Kops

sterte ihn scharf und rufend. '
Er sah einen jungen Mann vor sich in

eleganter Jägertracht, mit hohen Tuchga
waschen und einer grünen, grüngesäum
ten Joppe angethan. Letztere war geöff-n- et

und die Weste ließ eine schwere golde
ne Uhrkette sehen. Ein runder Hut mit
einer Spielhahnfeder beschattete das fri- -

sche jugendliche Gesicht, welches von einem
fast blonden Vollbart umrahmt war. An
der Seite hing ihm ein Waidmeffer mit an-ße- rst

schönem Griff und über die Schulter
eine Jagdtasche. Die Doppclbüchse hatte
er zu Boden gleiten lassen und stützte sich

nun mit der Linken darauf, während die
ander ' Hand ein seidenes Taschentuch, mit
dem er sich über die erhitzte Stirn gefah-re- n

war. wieder in die äußere Tasche der
Joppe schob.

Es war Alerls. der, der Verabredung
mit dem Förster Günther gemäß, vor Ta
gesaabruch Schloß Ardcnberg verlassen,
den Weg nach d"en Ruinen gesucht und
auch gesunden hatte.

Ein finsterer Gedanke war plötzlich in
dcr (ecle Beltram's, aufgetaucht und im
nächsten Augenblick auch schon 'zu' einem
bestimmten Vorhaben geworden. Der
junge Mann dort neben ihm war kein

Jäger, er mußte Geld bei sich

haben ! Auf alle Fälle hing an der gol-den- en

.Kette auch eine Uhr von gleichem
Metall und Werth, die für eine Reise nach
Paris ausreichen konnte .wenn sie erst

jenseits der Grenze zu'Geld gemacht fein
würde ! Er wollte sie erlangen, und das
Geld dazu, welches die Tasche des Jä-ge- rs

ganz bestimmt barg und sollte
er den grünen Burschen niederschlagen
müssen, daß er das Aufstehen vergäße! Er
mußte deu Fremden an sich locken, ihn zu
traulich machen, dann konnte' er ihn in ei-nc- m

unbewachten Augenblick überfallen,
darniederwerfcn, ihn für immer unschäd-lic- h

machen und plündern.
(Fortsetzung folgt.)

Deutsche Lokal-Nachrichte- n.

Dortmund, 17. Juli. Auf der
Zeche Ver. Germania in Marien brach
heute unter den Bergarbeitern einStreit
aus, und zwar, wie es heißt, in Folge
eines Anschlags am Zechenbrett, wonach
statt der bisherigen achtstündigen Schicht
eine zehnstündige eingeführt werden soll.
In Abwesenheit des Grubendirektors
Grau zog ein großer Theil derStreiken
den vor die Wohnung des Obersteigers
und demolirte die Fenster und Thüren
des Hauses. Die herbeigeeilte Polizei
Mannschaft konnte nichts ausrichten ; e

wurde daher aus Dortmund und den
umliegenden Ortschaften Polizei und
Gendarmerie requirirt. Am Abend war
die Ruhe wieder hergestellt.

Alton a, 17. Juli. Vor hiesigem
Schwurgericht gelangte dieser Tage ein
interessanter Schmuggler Prozeß zur
Verhandlung. Der Tabak - Händler
Wrchowtty hatte Säcke mit Tabakssand
Asche :c. gefüllt und dann zur Aussuhr
nach Harburg angemeldet. Nachdem
dieselben vom Steueramt plambirt wa
ren, hatte er die Säcke ausgeschnitten,
mit guten Tabakblättern gefüllt und
dann unbeanstandet in Harburg einge-füh- rt.

Für 34 derartige Fälle wurde
Wr. nun zu 20.040 M.Geldstrafe event.
3 Jahre Gesängniß, der Bäcker Fischer
zir 20,233 M. event. 2 Jahren Gesäng-nc- h

verurtheilt. Außerdem haben Beide
den Werth des defraudirlen Tabaks im
Beirag von 2200 M. zu ersetzen. Jnl
nahen Neumühlen ist der Gemeindevor-stehe- r

Rix, der 9 Jahre lang diesen Po-ste- n

bekleidete, im Zaun auf einer Kop-p- el

erhängt gefunden worden. Ueber
die Motive der That sind die Angaben
verschieden.
' Osnabrück, 18. Juli. In Folge
der in den letzten Tagen herrschenden
tropischen Hitze sind in unserer Stadt bei
fünf Personen Schlaganfälle vorgekom-me- n.

Der Kutscher des Herrn Nöttcher
in tr Ebersheide siel, todt vom Kutsch-bock- e,

der Knecht, des Herrn KSster bei
der Hastermühle wurde vom Schlage ge-trof- fen

und war sofort todt, ferner der
Domküster Kreuzberge?, welcher um 10
Uhr noch frisch und munter, war um 11
Uhr in Folge SchlaganfallS eine Leiche.
Außerdem werden noch zwei andere Per
sonen genannt. -

AuS der Provinz Sachsen,
18. Juli. .In-de-n letzten Tagen bot die
Helme, ein sonst sehr fischreicher Fluß,
bei Kalbsrieth einen traurigen Anblick.
Die Wasserfläche war ein großesLeichen
feld, der Fischstand war vernichiet.
Vom 8 10ösündigen Kaufen und dem
schlanken Aale bis zu den kleinstenWeiß-fische- n

-- war alles Leben zerstört. Die
Menge der todten Fische war so groß,
daß bei Kalbrieth die Mühle stehen blieb
und der Müller den Freischütz ziehen
mußte. ES .hat eine totale Vergiftung
deS Waffers stattgefunden, wodurch, ist
noch nicht festgestellt. Man vermuthet,
durch AuSflüffe aus der Zuckerfabrik All
stedt, doch kann auch ein Frevel vorlie-ge- n.

Sosortige Untersuchung ist ange-ordn- et.

S p e y e r, 20. Juli. Der allbeliebte
pfälzische Dichter und Reicharchivrath
Ludwig Schandein hat dieser Tage sei-n- en

70. Geburtstag gefeiert, wozu ihm
Gratulationen und Liebeszeichen von
nah und fern zugingen, u.A. ein Schrei-be- n

aus der kgl. Cabinetökanzlei. Bei
der Theilungsversteigerung der in der
Kutschergaffe, gelegenen Daniel Kranz-bühler'sch- en

Druckerei würde dieselbe von
Buchdruckereibesitzer Daniel ttranzbüh
ler in Neustadt um 28,000 Mark er-stei- gt.

'

Hamburg, 17. Juli. Dr. Gloy .ist

nunmehr doch nach Fuhlsbüttel zur Ver-büßu- ng

feiner Strafe abgeführt worden,
und zwar ohne daß man die Entschei
dung des Senates über fein Gnaden-gefuc- h,

wie es ursprüiiglich beabsichtigt
toar, abgewartet hätte. Veranlassung
zu dieser veränderten Haltung der
Staatsanwaltschaft hat Dr. Gloy da-dur- ch

gegeben, daß er aus'ö Neue aller- -
lei ungesetzliche Manipulationen mit an-der- en

Personen unternommen. Vcrläu
läusig wird der Verurtheilte mit Tabak- -

zurichten beschäftigt.

r

Slroh-Hül- c !

Wegen der vorgerückten Saison verkaufen
wir unser ganzes Lager in '

Herren nndQuabeu-Strohhüte- n

zum Kostenprc!. Man spreche vor im

Rail Road Hat Store,
Ao. 76 Hst WasMgi,n Str.

Hsül MuU3?'s
.I - r

Kaffee Store.
' 4

30c fax 1 Pfd. beftmgeröfteten Java. .'
22c ., ., La önadra.
20c ), ''.,. v Oovttf'.is.
22c Golden Rio.
15c ff ff ., . dunkler Nlo.

200O.WaWngtonStr.
(Lt.Nek Ierseh Otraie.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontainestr.
tSF TeleKdon-Werbikdua- g.

Dr. A. FELDER,
Orjt, Wundarzt

' Bttl

Geburtshelfer.
Office und Wohnung. -

Mo. 9 SUd Wsi Str.
Von 8 10 Uhr Vorm.
. I 3 0 Mittag?.

6 7 Vhtnli.

Tlphokerbindung.

Dr.H.S. Cunningliam
((? falrt Tktsch gkspnchen.)

Mn?: I No. 354
Süd Meridian Straße.

Indianapolis, lud
Ofsice , Stunden 8- -9 12--2: Uhr Morg., Nachm.

. , .7--8 Zibend. - - :

Telephon! nach George F. Norst' Apotheke.

Dr. A. J. Srnitli,
Arzt und Wund - Arzt

Mo. 33 Süd Zekaareftr.,
ixmxxAToiAa, ind.

Telephon in der Offtkt und Wohnung.
spricht deutsch und engiisch.

ieienigen, tlche nach Hot Spring ,u gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,anderen geschlechtlichen Krankheiten, Scroseln,
und rankhetten des vluteS Heilung zu such i,könne ür. da Drittel, von de mai eine solch

Reis kostet, kurtrt wervcn. Ich rraktiztre seit 23
Jahren hier nnd habe den Bortheil langjähriger Er
fahrung. Ich gtlrantire Heilung in allen ällen.
Spermatorrhea und Jwxoten, erden tn jedem
Stadium kurirt. OssiceStunden von 8 Uhr Morgen
bis 9 Uhr Abend, 43 Virginia Avenue. Pillen mit
SebrauchZanmetsung werden zu $1 die Schachtel ver-
schickt.

Dr. ?. 8. Dennett,
Nachfolger van D. D. WviiRL'.

.8EME(ZZIE,Zr.
ßnropäisiZes

Inkasso - Geschäft !

(Ziniai.
Wollmachten

nach Deutschland, Oesterreich und der Schweiz
gefertigt.

Gonsulssische
Beglaubigungen besorgt. - .

Erbschaften
u. s. w. prompt und sicher einkassirt.

Mechseknnd L?oftanszaylungen

t& Dkan wende sich in Indianapolis an :

Philip Bappaport,
No. 120 Ost Maryland Straße.'

Spielivaaren, Kindcrlva-ge- n,

Fächer, Jelvclry,

Spazicrflölkc.

Altdeutsche Bierkruge !

in prachtvoller Auswahl bei

Ql&3.1lZ&y&&GQ.
'

y

29. 31 W. Vaffkngt Str. .

Bon Antwerpen nach In-dianapol- is.

30.95.

Bon Bremen nach Jndia-napolisW- .

.

Jebvü!)LV Fvenzel,
EckiWalhlnglon Elrabe und Bikginia

Uvmue. lvance vlock.)

Wozvivt MaBIIe !
no. 37 & 39 Sud Delat?ure vttaöe.

Da größte,fchönst.e und älteste Lokal iu derStadt

t3. eträvke alle, rt. ,,wi kalt, Soeiken
or,ügltch Bedien, ng.

Die prachtvoll inaerichtet 5, all ntht r.
wen, Logen und Private ,ur Haltung von IU

len, on,ert,n und ersammlunaen unter liberalen
Sedingungen ,ur Verfügung.
JOJHLJS BERNHARDT,

' Sigeuthümer.

ArbeiterZusaanenkunft
FRITZ PPLUEGB3R,

No. 143 Ost Washington Str.
Frische, ler, in Liauöre und fein iarestet! an Hand. Jede oraen feine, Lunch.

Dr.Sugo O. yatttzer
5lrU, Wundarzt n. OeburtS'

belfer,
Office: s. Dolawaro Ot.

S,nch stunden: 1011 Nhr ormz --4 UhrNach.
Wohnung: 43 Matliejon Ave.,r. oi scheuer', frühere Office. Sprechstunden:S SNHr orm.z 1, TLbx ach; 78 Nhr Abend

.trxgonerolnong.

?RLv.U
No. 22 Süd Meridkanstr.,

empfiehlt sich all

Haus, Fresco- - und
SchilderMaler.

Gute Arbeit. ' Reelle Bedienung.

Ballard's lee Crearn !
ist an reinem Rahm und all da beste in der Stadt
bekannt.

Auftrage für irchenfestlichkeiten, Pientel und
Hochzeiten, werden ,u billigen Preise besten be

forgt. Ebenso oug vrnachbarten Ottschaften.
Butter, äse und Schmierkäse, süßer Rahm, süße

Milch und uttennilch in Hau geliefert durch

Ballarcl' Croarnoiy,
Scke Delaware & Ohio Straße.

Telephon -- Lerbtndnn.

Eisenbahn -Z-eit-Tabelle.

Ankunft und Abgang der Eifenbahnzüge
in Indianapolis, an und nach Sonn

tag, den 10. Juni 1883.

Elevelaud, Colnmbnk, Einelnnati nnd Jndia-uapo- li

Eisenbahn (Bee Line.)

Abgang: Ankunft:
K9S9rt I.. 5 10 Brn LtLr tg 6.55
Unien eeo... .n .10.50

aotoniv l r.ll.lU Union eeo... 2.15vk... 7.tdm ., JLtLr1 d.vd
I Goshen CE5.55 R St Vr.lv

Vrightwood Division, . C.S.und I.
Abgang täglich. 5.1i)Crn; Ankunft täglich.. vm....... 6.1 3.35 rn

10.26 rn täglich. 2.15 V
11.00 m 10.90 Brn

S.4o rn 6 55
3.55 n- täglich. 5.55 R 55- 7.15 Nm - täglich.,attIN.,Pitttburg, Eweinnati ic St. Loni Eisenbahn

Jl 1)33 535825 RiAm Lee aui
fr täglich 4.35 Bn jtenon S,t. 9.5? vm

Dck auge BS
nommenSonnt.11.S5Bm 9s täglich... ..Il.i0 v

RDAteauIg. r tu..tag 4.10 m Sonntag .... 5.(0 Rn
V ? B

täglich, h.. 5.0! Nm I täglich 105
Dsyton 9t ftuig Saiton Sr ut.
sonnrag, s.vs m onmag 10.35 vm

Chieags Noute dia Sokomo.
S&icaaa SAncB Jnd' Bon.

)g täg 11.00 m Schnelliua... 4.11
Chicago rxrez.11.15 Jndxl' Lou.

rpret 4.0

Terre Haute, Vaudalia Ss 0t.oull Eiseuiahu.
RatlXtatn .... 7.30 B
Zag 9p, x 13.19 Schnell,, 4.05 B
Terre Hauie tec 4.00 Katl und ee... 10.00 B
Paeifte ti 110)0 a, rp eß . 3J25K

au unce... .da
Eiuciüuati, Indianapolis',

m t
0t. Louis

. .
u. Chicago

rzenoayn. tactnnatt Vivision
ckioüilv.F L. 3.39 B hndiana? Lee. 11.05 Bn
tnctnnatt ficc. 40 Bn üXfi'ptue crp ii.0 n.t ,e 3..40 muxn r ... .u5nine. 11.05 m et g 2
, m 65 m täglich n c c.10 40

Lafahette Didifion.
eo de Burl Cj. 7.40B h!e5Lou? L.
htcagH atl p.:i5n tägliche,.. Z.15B

Western r &a0n Ltsayett, See ..10.45 C
täglich tu x.. 8.38rc 11.4U9ln Sinctnnati See. 6.40 Ra

Jeffersonville, Mabison und Jndi?apolik
eisenbaha.

Süd 9x tag. I.. 1.15 Brn I Jd5adtU.10.00 B
8 ad CC... 7.44 Bn ' äaCbtcxtatU.05 v

nd ÄKab Katl 4.20 II 5 . Zt. 6.50
end 9i 9 tag. tf.ia rn et FL Uz 10.43

Wabash, 6t. Louis & yacisie.
ethieail 7J3 Bn hrtäL 2.15 R

9t 2.15 n lol tfto Ci.. 10.45 Bn
hi ich 9t c Det tt h til. 1.00 Tm

c i
Iudiaua, Vloomwgtou udOefteru Oiseubahu.
V Er ail.. 7.45 Bn aZern 6 tt.
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oder fünf Flaschen $2.00- - in allen Apotheken zu haben
der werden bei Bestellungen von $5.00 kostenfrei

versandt durch

The Charles A. Yogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler 5 Co.)

Baltimore, Md.
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nur in Original-Packete- n, Preis 25 Cents, oder
fünf Packete $1.00, verkauft: in allen Apotheken ,u
haben, oder Wird nach Empfang des Betrage frei
nach allen Theilen der Bereinigten Staaten der.
fandt. Man adrefsire :

The Charles A. Vogeler Co.,
. (Nachfolger von A. Logeler T.)

Baltimore, Md.

An Mutterherz!
Roman von Ernst Paöque.

(Fortsetzung.)

Einen wilden Jagdschrei stieß'Beltram
Lus, dann sprang er, seine Büchse achtlos
hinwerfend, mit ein paar Sätzen zu dem

erlegten Hirsch.
Die Stricke, die Tücher herbei !" rief

Beltram- - seinen Genossen, zu; ; und diesi
eilten, däZ Verlangte mitschleppend, ihm
nach.

Beltram hatte bereits ein großes Doo-
fer hervorgezogen und begann daö Wild
zu zerwürlen.

.In einer Viertelstunde muß es gethan
sein keuchte er arbeitend,daß der Schweiß
des Wildes seine stände färbte. Plötzlich
hielt er inne, und sich umsehend, rief er be
fehlend: .

.Meine Büchse ! Verdammt! ich warf
sie in der Freude von mir ! Es ist noch ein
Schuß im Laus man kann nicht wissen',
waS vorgeht.

Hiltrich war schon fortgesprungen, die
Büchse ZU holen, während Nollert Beltram
bei der Arbeit half. Plit einer wahren
Wuth handhabte letzterer sein Messer, und
als der Bauer mit der Waffe zurückkehr
tt, vermochte Beltram diese nicht anzufas-se- n.

Er hieß Hiltrich sie neben ihn auf den
Boden legen, und' nun fuhren alle Drei
in ihrer Arbeit fort.

Plötzlich wurde die Stille, da? unheim
liche Thun der Drei

'
in jäher Weise un

terbrochen. ; . ; ;

Zwischen den Bäumen, ihnengegen-übe- r,

war eine Gestalt' im Jagdkleide,
die Büchse in er , Hand, erschienen, die

hastig vortretend laut und befehlend gern- -

Un:
.Halt da! und daß Keiner 'sich rühre,

wenn ich nicht aus ihn schießen soll !"
Die drei Männer' fuhren entsetzt von.

ihrer Arbeit auf.
Der Förster!" kreischte Hiltrich und

wandte sich bereits dem nahen bergenden
Unterholz zu, daß er nach einigen Sprün-ge- n

auch glücklich erreichte.
Nollert schien im ersten Augenblick von

Schrecken erstarrt zu sein, denn er regte
sich nicht, vermochte auch keinen Laut her
vorzubringen. . Beltram dagegen han
delte. .

Ohne ein Wort, einen Fluch - auszu
stoßen, hatte er mit seinen dluttnesen
den Händen die Buchse ergriffen und schon

Sglich. f Täglich, ausgenommen Sonnttg.
Pullmann' Valast". Schlaf, und Hotel.Wagen

durch bi PtttSbvrg. Harrisburg, Philadelphia und
ew Dork. ohne Wechsel, Blo ein Wagenwechfel

nach Baltimore, Washington und Boston.

Srabtfarien naA rr,n r,ftn.f,n P"f.iM.
un n Bucn vauprayrkanenureau de Westen
nnd in dem Stadt.Bureau, ie der Jllinoi und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
Indianapolis, ,u haben. Schlaswagen.ttt,n tön
nen im Boraus gesichert werden durch xxlikation
bet den Agenten im Stadt.Bureau oder im Union
Depot u Indianapolis, Jnd.
Same eSrea, Manage,, Columbu, Ohio

..Ford, enl. Passagier. und Ttcker..?gent
PittSburg. P..

SNSkLch

JI&IRR
Die kurzkfte nud beste Bah nach

Iouisville, IfuLkvillo, leroM, Ch&U

tanooga, Atlanta, Sarannah, Jack-sonvill- e,

Mobile and New
Orleans. '

S ist dortheilhast für Passagiere uach dem

Süden, eine direkte Route zu nehmen.

Palast, Schlaf, und Parlor-Wag-e zwischen

Chicago und Lonisville und St. Louis nnd
Louisville ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bi.-te-t

die .Jeff die alte zuverlässige

5ö. Ml. & 3V fJßi. M.

Robert Ernrnott,
DisL Pass Agt., Indianapolis, Ind.

E. V McKenxa, Superintendent.
H. R. Derisg, G. P. Agt. Loniaville.

plr seyen, Iyr öenützt die

vvi um !

Warum? --ca
Weil sie die kürzeste und beste Linke über
Qt JLonis, Mloöonrl, Hon

saß Iowa, Nobraeka,Tosas, Arlxanea, Colo-xad- o

New Mexico, Ie-oot- o
und Oalifoz-xil-a U

Das Qaiudett iü fcon GMn z. 1..
nen sind an Stadl. Man, ir,h
n:fteu Vubesseruuze. Jeder Zug hat

ryisskougen- .- Passagiere, od fie nun Billete
erst Klasse oder Smigrantea.Billete habe,verdeu durch uusere VassasienS, h?. curr u- -
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu emäßigteu Prei.ft .NffH..,t:i , .
iim, .4fcu.i..uici dzz geno eine orte

senbahnbillet sollen, kommen Sie. oder
mJk ha!ii 0t am 'liiuicu vic tta

Eobt. ICmxnott,
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